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Kunst- und Einkaufsnacht
bis 24 Uhr geöffnet

Küche mit Deutschen- und
Balkan-Spezialitäten

Täglich geöffnet
11.30-15.00 Uhr und 17.00-23.00 Uhr

Inh. Gorana Abicic
Elisabethstraße 6 in Frankenthal · Tel. 0 62 33/3 56 40 11

7047680_10_1

F a h r r a d h a u s

WIR SIND UMGEZOGEN

Steinleitner
Frankenthal • Wormser Straße 12 • Tel. (06233) 9393     

(direkt neben Drogeriemarkt Müller)   

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. von 9 - 18.30 Uhr · Sa. von 9 - 14 Uhr

Auf Ihren Besuch freut sich das Team vom Fahrradhaus Steinleitner

Stützpunkt für
Elektro-Fahrräder

7045854_10_1

24%

Auf ausgewählte                        Uhren erhalten Sie

am 13. August bis 24 Uhr

24%

Binder Frankenthal
Rathausplatz 12
67227 Frankenthal
Tel.: 0 62 33/2 68 22
Fax: 0 62 33/34 25 00
e-Mail: brillenmode-binder.ft@t-online.de
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7042687_10_3

Seit über 

40 Jahren 

Tag + Nacht für

Sie im Einsatz!

7037575_20_4

Ein eigenes Büro hat der Ludwigsha-
fener Familienbildungsverein „Familie
in Bewegung“ im Gebäude der Wirt-
schaftsakademie in der Turmstraße 8
in West, Raum 33, eröffnet. „Endlich
haben wir eine Anlaufstelle für unse-
re Mitglieder und Interessierte“, sagt
Beate Eisensteck vom Vorstand des

Vereins. Im Büro können sie sich
über das Kursangebot informieren
und sich für Veranstaltungen anmel-
den. Geöffnet ist das Büro – im Bild
die Vorstandsmitglieder Brigitte
Klein-Lemcke und Dorothea Bartel
(von links) – jeden Dienstag von 14
bis 16 Uhr. (rad/Foto: Konrad)

VON WERNER SCHENK

Zum fünften Nordic-Walking
Rheinauen-Lauf konnte der Pfälzer-
wald-Verein (PWV) Oppau-Edig-
heim mehr als 100 Teilnehmer auf
dem Gelände am Muldenweg begrü-
ßen.

Für alle, die beim Rheinauen-Lauf
des Pfälzerwald-Vereins Oppau-Edig-
heim die Strecke über zehn Kilome-
ter oder den Halbmarathon absolvier-
ten, gab es nicht nur eine Urkunde,
sondern auch ein herrliches Naturer-
lebnis. Bei schönstem „Nordic-Wal-
king Wetter“ begrüßten der Vereins-
vorsitzende Peter Stuhlfauth, Orts-
vorsteher Udo Scheuermann und
sein Stellvertreter Uwe Köppel die
Walkingfreunde und wünschten ih-
nen einen guten und unfallfreien
Lauf.

Um 9 Uhr machten sich die Halb-
marathon-Teilnehmer und eine Stun-
de später die Zehn-Kilometer-Läufer
auf den Weg. Vor ihnen lag eine kon-
trastreiche Strecke, welche die gan-
ze Bandbreite des Landschaftsbildes
im Norden Ludwigshafens bis hin
zum urtümlichen Auwald bei Rox-
heim bot. Gleich nach dem Aufbruch
von der PWV-Hütte rückte der Blick
über die BASF die Industrie, welche
vor allem den Norden der Stadt
prägt, ins Bewustsein. Doch bald war
dieses Bild verschwunden und über
das Edigheimer Naherholungsgebiet
an den Weihern führte der Weg
nach Norden, vorbei an der Pfingst-
weide nach Mörsch: Auf einem
schmalen, von hoch aufgeschosse-
nen Pyramidenpappeln beschatte-
tem Pfad ging es auf dem alten
Damm im Gänsemarsch weiter. In

Roxheim verlief die Strecke zwi-
schen Altrhein und Silbersee in der
atemberaubend urtümlichen Land-
schaft des Auwaldes.

Diese Idylle beeindruckte auch
Ute Teppich aus Mannheim. Mit ih-
ren Arbeitskolleginnen Sabine Baar
und Karin Gruschkun hatte sie sich
an den Halbmarathon gewagt. Die
Oppauerin Sabine Baar war schon
zum dritten Mal dabei. Sie ist immer
wieder fasziniert von der „sehr schö-

nen, abwechslungsreichen Strecke
mit viel Natur.“ Diese führte das Da-
mentrio auf einem mächtigen Deich
zum Rhein und auf die letzten Kilo-
meter hin zum Ziel.

Nach dem Hofgut Petersau stand
noch eine kurze Rast an einem Ver-
pflegungsstand an und dann ging es
zum Endspurt. Waren die Läufer erst
unter der Theodor-Heuss-Brücke hin-
durch, kam schon das Ziel in Sicht.
Die PWV-Hütte ist nach Angaben

von Uwe Köppel ein Ausflugsmagnet
und Kommunikationsmittelpunkt
für die Bürger der umliegenden Ge-
meinden. Mit der vor sieben Jahren
durch Kurt Bentz angeregten Abtei-
lung für Nordic-Walking wurde das
Angebot des Vereins um eine Attrak-
tion reicher. Übungsleiter Roland
Braun betreut die Gruppe. „Nordic-
Walking ist für uns ein zweites
Standbein geworden“, sagte Vereins-
vorsitzender Peter Stuhlfauth.

Absolvierten den Halbmarathon: Die Kolleginnen Karin Gruschkun, Sabine Baar und Ute Teppich gingen ge-
meinsam an den Start.  FOTO: SCHENK

Neue Anlaufstelle Mit zwei Stöcken von der BASF zum Auwald
EDIGHEIM: Mehr als 100 Starter beim Rheinauen-Lauf des Pfälzerwald-Vereins Oppau-Edigheim
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Nützliches mit Angenehmem
verbinden: durch die Geschäf-
te schlendern, sich informie-
ren, suchen, finden, kaufen und
gleichzeitig entspannen und ge-
nießen – die Frankenthaler
Kunst- und Einkaufsnacht am
Freitag macht es möglich.

Das Ereignis feiert ein klei-
nes Jubiläum. Zum fünften Mal
organisieren der Frankenthaler
City- und Stadtmarketingver-
ein und die Stadt gemeinsam
das Spektakel. Das ist Jahr für
Jahr gewachsen, hat stetig
neue Winkel, neue Plätze, neue
Mitmacher dazugewonnen,
ohne auf Liebgewonnenes zu
verzichten. Zu letztgenanntem
gehören sicher die Klavier-
nacht in der Musikschule, die
lange Museumsnacht im Erken-
bertmuseum oder die Cocktail-
Party im Congress-Forum.

Musikalisch steht Franken-
thal ganz sicher unter Strom
mit Liederkranz, Stadtkapelle,
den Big Bands Dudenhofen und
Bobenheim am Berg, dem Gos-
pelchor Coloured Voices, Los
Vargas, den Nibelungen Jaz-
zern, afrikanischen Trommeln,
Mr Jones und Sunny Afternoon
sowie Sidney Youngblood und
Shebeen, Peter Gun, Groove V
und der Gruppe Aaden. Tanz-
kunst zeigen die Tanzschulen
Meyer und Reitz, Semira ist

mit ihrem Studio Oriental in
der Stadt unterwegs.

Die fest installierte Illumina-
tion des Wormser Tores 2007
markierte den Start: Seitdem
hat die Lichtkünstlerin Andrea
Nusser weiter Terrain erobert.
In diesem Jahr ist die Gartenan-
lage des Frankenthaler Kunst-
hauses Objekt für Lichteffekte.
Das Spiel mit dem Licht hat vie-
le Nachahmer gefunden, insbe-
sondere die Autohändler set-
zen ihre Modelle mit und ohne
Kunstobjekte ins rechte Licht.

Stark vertreten sind die regio-
nalen Winzer mit Wein, Sekt
und Prosecco. Im „Weingeist“
entstehen etwa die archai-
schen Köpfe des anonymen
„Schtäkloppers“. Tatsächlich
will der Steinmetz anonym blei-
ben, sagt sein Sprachrohr Lo-
thar Siegle: „Er arbeitet, weil es
ihm Spaß macht, er lässt sich
nicht drängen. Er ist ein richti-
ges uraltes Pälzer Gewächs“.
Und in edlen Gewächsen,
sprich Weinen, rechnet er das
Honorar um für die Skulptu-
ren, von denen jeder Stein
auch seine besondere Geschich-
te habe, erzählt Siegle.

Die Bandbreite der Kunst
und Künstler ist groß, an über
20 Stationen reicht sie von
„Mensch & Natur“-Arbeiten
von Roland Falkenhagen, Vene-

dig-Impressionen von Helmut
Ried, Reproduktionen Franken-
thaler Stadtansichten Emil Szy-
mannskys oder Lattemacchia-
to-Tassen von Harald-Alexan-
der Klimek bis zu vielfältigen
Schmuckkreationen oder dem
„surrealen Kaffeekränzchen“ in
Porzellan und der porzellanen
Darstellung von Shakespeares
Sommernachtstraum der Por-
zellankünstlerinnen Ariane
und Christa Spittel.

Wie das weiße Gold die Ti-
sche der Reichen und Mächti-
gen und des Normalbürgers er-
obert hat, das zeigt bei Kisling
die Schauspielerin Beatrix
Schaar in einem kleinen Thea-
terstück zur Tischkultur des
Mittelalters, des Rokoko und
der Neuzeit. Die Zuschauer er-
fahren von der Bedeutung der
Hände als Esswerkzeug, den
ersten Hilfsmitteln Löffel und
Messer, aber auch von der Ver-
teufelung der Gabel und Mar-
tin Luthers Seufzer: „Gott behü-
te mich vor Gäbelchen.“ Die
werden die Gäste beim Mitter-
nachtskaffee Uschi Freymeyers
im Kunsthaus allerdings doch
gebrauchen können. (cei)

INFO
Das Programm gibt es in den Ge-
schäften und im Internet unter
www.frankenthal.de.

Bei der Kunst- und Einkaufsnacht im vergangenen Jahr hatte sich die Lichtkünstlerin Andrea
Nusser der Illumination des Speyerer Tores angenommen. Am Freitagabend wird sie die Gar-
tenanlage des Frankenthaler Kunsthauses ausleuchten.  ARCHIVFOTO: BOLTE

Stadtbummel bis Mitternacht
Kunst- und Einkaufsnacht am Freitag – Viel Spiel mit dem Licht


